
Zivilgesellschaftliche und betriebliche Kontinuität 
durch sozio-technische Vernetzung in 
Katastrophenlagen (KontiKat)

Motivation
Krisen und Schadensereignisse können das gesell-
schaftliche  Leben und wirtschaftliche Prozesse 
erheblich beinträchtigen. Dabei muss es sich nicht um 
Katastrophen handeln, auch der regionale  Ausfall von 
Telekommunikationsanlagen über Stunden oder Tage 
kann z. B. weitreichende Folgen haben. Konzepte zur 
Vernetzung der Akteure können eine Notfallkommu-
nikation unterstützen und dazu beitragen, die Krise 
besser zu bewältigen und schneller zum normalen 
Leben zurückzufinden. 

Ziele und Vorgehen
Im Fokus des Projekts KontiKat steht die Aufrecht-
erhaltung und Wiederherstellung des gesellschaftli-
chen Lebens nach größeren Schadensereignissen und 
Katastrophen. Im Rahmen eines interdisziplinären 
Forschungsansatzes werden Möglichkeiten untersucht, 
wie eine zivilgesellschaftliche und betriebliche Kon-
tinuität in Krisen gewährleistet werden kann. Hierzu 
sollen empirische Studien zur Erfassung der sozialen 
Vernetzung der Bevölkerung sowie von kleinen und 
mittleren Unternehmen durchgeführt werden. Die 
Schwerpunkte liegen auf der Nutzung sozialer Medien 
sowie innovativen Ansätzen für ein kooperationsba-
siertes Risiko- und Notfallmanagement. Dabei werden 
auch technologische Lösungen als Werkzeuge für 
Behörden mit Sicherheitsaufgaben und Unternehmen 
erarbeitet.

Innovationen und Perspektiven
Die Ergebnisse tragen dazu bei, die Selbstorganisation, 
Hilfeleistungen und Notfallkommunikation in Kri-
sensituationen zu fördern. Dabei sollen insbesondere 
soziale Medien zur Interaktion und gegenseitigen Un-
terstützung der Akteure genutzt werden. Die Vernet-
zung innerhalb der Bevölkerung wird ebenso gestärkt 
wie die Zusammenarbeit von kleinen und mittleren 
Unternehmen, um gemeinsam Infrastrukturausfälle 
und Naturkatastrophen besser zu bewältigen.  

Die Bewältigung von Naturkatastrophen erfordert koordinierte Hilfe 
unter Einbeziehung aller Beteiligten.
(Quelle: © iStock.com/solarisimages)

Programm
Forschung für die zivile Sicherheit
Bekanntmachung: „Zivile Sicherheit – Nachwuchsförderung 
durch interdisziplinären Kompetenzaufbau“

Gesamtzuwendung
2,8 Mio. Euro

Projektlaufzeit
06/2017 – 12/2021

Projektpartner
Universität Siegen
Assoziierte Partner:
Industrie- und Handelskammer Siegen
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 
(BBK), Bonn
Kreis Siegen-Wittgenstein 
Feuerwehr Stadt Frankfurt am Main  
Ruatti Systems GmbH, Pleidelsheim
QOSIT Informationstechnik GmbH, Siegen
Alu-Technik Attendorn GmbH, Attendorn
Bilsing Automation GmbH, Attendorn 
Tesyo Technologies GmbH, Darmstadt

Verbundkoordinatorin
Dr. Marén Schorch
Universität Siegen
E-Mail: maren.schorch@uni-siegen.de
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